
URTIJËI/ST. ULRICH. Groß
ist die Bestürzung und Trauer
über den Tod des 49-jährigen
Carabinieri Giovanni Andria-
no, der, wie berichtet (siehe
digitale Ausgabe), in Folge ei-
nes Lawinenunglücks starb.
Andriano wurde in Turin ge-
boren und war dort aufge-
wachsen, 2005 hatte er Grö-
den zu seiner Wahlheimat ge-
macht, wo er weitum bekannt
und als Ausbilder der Carabi-
nieri sowie als Bergführer ge-
schätzt war. Er lebte dort mit
seiner Frau Angela und sei-
nem 5-jährigen Sohn. In einer
Mitteilung an die Öffentlich-
keit drückte das Südtiroler
Landeskommando der Fami-
lie die Anteilnahme aller Kol-
legen aus. Auch Staatspräsi-
dent Sergio Mattarella und
Verteidigungsminister Guido
Crosetto haben der Familie ihr
Beileid ausgesprochen. Am
heutigen Dienstag findet in St.
Ulrich der Trauergottesdienst
mit Verabschiedung statt. Be-
ginn ist um 14. 30 Uhr in der
Pfarrkirche von St. Ulrich. ©

Trauergottesdienst
für Lawinenopfer

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it


